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von Peter Stich

Da spielten zwei Künstler in Sitten
ein Stück von Herrn Britten - und litten.
Warum sie das taten?

Ich will es verraten:
Sie spielten ein Trio von Britten!

Ein reizendes Mädchen aus Pfungen
fand Jungen-Verhauen gelungen.
Bis einer zur Braut sie

erkor, und nun haut sie

ihr Mann so, wie sie einst die Jungen.

Da trank einst ein Trinker aus Saanen

stets Roten mit seinen Kumpanen.
Trank Weißen er auch,

so wurde sein Hauch

zu wehenden Schweizer Fahnen.

Ein einsamer Seemann aus Lausanne

band nachts an ein Felsstück sein Floß an.

Der Fels war ein Hai
und da war es vorbei
mit dem einsamen Seemann aus Lausanne.

breitet sich nicht aus,
hast Du MINIMAX im Haus!

32 NEBELSPALTER


	[s.n.]

